


Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf
Master of Science (mit Option nach § 13b WPO)

Universitätsstraße 1, 40225 Düsseldorf | www.fact.hhu.de 

Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre mit Studienprofil FACT 
finance × accounting × controlling × taxation (fact × hhu)

Von StB Prof. Dr. Guido Förster, Prof. Dr. Janine Maniora,  
Prof. Dr. Barbara E. Weißenberger und Matthias B. Wesser, M.Sc.

Fünf Gründe für fact × hhu an der Heinrich-Heine-Universität 
Düsseldorf

§ 13b WPO Profitieren Sie von der nahtlosen Integration von fact × hhu 
in den BWL-Master und verkürzen Sie Ihr WP-Examen durch 
die Anrechnung von Prüfungen aus dem Studium auf das 
Prüfungsgebiet „Angewandte BWL, VWL“ nach § 13b WPO.

Freie Wahl Kombinieren Sie Ihre Option gemäß § 13b WPO mit anderen 
Inhalten aus Finance, (Financial) Accounting, Controlling 
und Taxation. Sie können dafür einen zweiten Studienschwer-
punkt belegen oder die Module, die Sie interessieren, nach Be-
lieben und angestrebter beruflicher Orientierung frei kombi-
nieren. 

Data Science Seien Sie von Anfang an ganz vorne dabei und kombinieren 
Sie BWL-Expertise mit IT-Basics für die Prüfung und Bera-
tung der Zukunft. Werden Sie Experte für Methoden und An-
wendungsfälle von Data Science in Berufspraxis und Wissen-
schaft. 



134 Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf

Netzwerk Kommen Sie an eine junge Fakultät auf einem dynamischen 
Campus mit offenen Türen und kurzen Wegen. Knüpfen Sie 
exzellente Kontakte auf unseren zahlreichen Networking-
Events am Wirtschaftsstandort Düsseldorf.

Metropole Genießen Sie Studentenleben in R(h)einkultur! Sie erwartet 
die längste Theke der Welt und ein enormes Freizeitangebot in 
einer der größen Metropolregionen Europas!

Bereit für die Zukunft?

fact × hhu ist Ihr Profil für den BWL-Master in den Bereichen Finance, Ac-
counting, Controlling und Taxation. Flexible Schwerpunkte, Verknüpfung 
von Forschung und Praxis sowie die Anrechnung von Studienleistungen auf 
das WP-Examen gem. § 13b WPO zeichnen uns aus. 

fact × hhu richtet sich an alle Studierenden mit Interesse an einer klassischen 
betriebswirtschaftlichen Ausbildung und einer Begeisterung für digitale 
Transformation, Corporate Governance und andere gesellschaftlich relevante 
Themen, wie z. B. Nachhaltigkeit. 

fact  ×  hhu besteht aus fünf individuell wählbaren Schwerpunkten, die sich 
reibungslos in den Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre integrieren. 
Ihnen bleibt dabei ausreichend Freiraum um Ihren eigenen (fachlichen) Inte-
ressen abseits von FACT zu folgen – oder genau diese Bereiche gezielt zu ver-
tiefen. Insbesondere im Bereich der Projekt- und Thesisarbeiten besteht die 
Möglichkeit, die im Rahmen der Schwerpunkte erworbenen Kenntnisse und 
Fähigkeiten anzuwenden oder in Kooperation mit einem Unternehmen eine 
Problemstellung aus der Praxis zu bearbeiten. Einen besonderen Fokus legen 
wir auf aktuelle Methoden aus dem Bereich Data Science, die Sie im Rahmen 
der Schwerpunkte kennenlernen. Somit profitieren Sie in vollem Umfang von 
der Verknüpfung betriebswirtschaftlicher Fragestellungen mit wissenschaftli-
chen Theorien und fortschrittlichen Methoden der Datenanalyse. Im Rahmen 
von Gastvorträgen und Exkursionen werden Themen wie der Einsatz künstli-
cher Intelligenz in der Industrie oder die Möglichkeiten der Echtzeit-Bereit-
stellung und Analyse von Geschäftsdaten mit unseren Praxispartnern vertieft. 
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Mehr sein als nur eine Matrikelnummer

Seit ihrer Gründung im Jahre 1990 steht die Wirtschaftswissenschaftliche Fa-
kultät der Universität Düsseldorf für eine hervorragende und anwendungsori-
entierte Ausbildung in den Wirtschaftswissenschaften. Neben der hohen 
Qualität der Lehre bietet Düsseldorf als Campusuniversität eine attraktive 
Studienumgebung: kurze Wege, offene Türen, kleine Kurse mit intensiver Be-
treuung. Im Fokus steht Ihr Studienerfolg  – auch in Zeiten digitaler Lehre. 
Durch den zentralen Standort im Herzen des Rheinlands bestehen zahlreiche 
Möglichkeiten für Auslandsaufenthalte und Praktika am Wirtschafts- und Fi-
nanzstandort Düsseldorf.

Studienverlauf mit fact × hhu

Der Master Betriebswirtschaftslehre umfasst 120 Credit Points (CP) in vier 
Semestern Regelstudienzeit. Studienbeginn ist im Wintersemester. Wenn Sie 
sich für fact × hhu entscheiden, verteilen sich die CP wie folgt:

Methoden der empirischen Wirtschaftsforschung   6 CP

FACT-Schwerpunkt 1 (nach Wahl)  32 CP

FACT-Schwerpunkt 2 oder vier FACT-Module (nach Wahl)  32 CP

Projektarbeit   6 CP

Masterarbeit  28 CP

zur freien Verfügung  16 CP

Gesamtsumme 120 CP

Das Modul Methoden der empirischen Wirtschaftsforschung (6  CP) ist für 
alle Studierenden verpflichtend zu belegen.

Der erste von sechs Schwerpunkten, für den Sie sich entscheiden, umfasst 
32  CP. Sie haben die Wahl aus Finance, Financial Accounting, Controlling, 
Audit (§ 13b WPO) oder Digital Transformation, Governance & Society.

Danach steht Ihnen zwei Optionen zur Auswahl: Entweder, Sie belegen einen 
weiteren der verbleibenden vier Schwerpunkte, oder Sie belegen weitere vier 
Module aus dem Gesamtangebot von fact × hhu. Beachten Sie bitte, dass je-
des Modul nur einmal angerechnet werden kann. Sie haben nun weitere 
32 CP abgedeckt.
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Mit dem Abschluss Ihrer Projektarbeit an einem der FACT-Lehrstühle erbrin-
gen Sie weitere 6 CP und mit dem Abschluss Ihrer Masterarbeit an einem der 
FACT-Lehrstühle weitere 28 CP.

Es bleiben Ihnen weitere 16 CP zur freien Verfügung. Das bedeutet, dass Sie 
auch weitere Module aus dem Gesamtangebot von fact  ×  hhu belegen kön-
nen, die auf Ihrem fact × zertifikat und auf Ihrem Masterzeugnis ausgewie-
sen werden.

Die fünf Schwerpunkte im Detail

Finance Sie wählen 4 aus 14:
− Internationale Finanzmärkte
− Monetäre Ökonomik
− Entrepreneurial Finance
− Bankbilanzierung
− Finanzintermediation
− Bank Management and Financial Services
− Fallstudienwettbewerb „MBA-ICC Montréal“
− Asset Management
− Makroökonomik
− Praxisseminar Gründungsfinanzierung
− Research Seminar in Entrepreneurial Finance
− Advanced Corporate Finance
− Unternehmensbewertung und -prüfung
− FACT Foundations

Financial Accounting Sie wählen
− Empirical Accounting & Auditing
− Corporate Governance
und 2 aus 4:
− Bankbilanzierung
− Digital Reporting & Data Science
− Unternehmensbewertung und -prüfung
− FACT Foundations
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Controlling Sie wählen
− Advanced Controlling 1: Strategisches Controlling
− Advanced Controlling 2: Management Control 

 Systems
und 2 aus 6:
− Empirische Controllingforschung
− Sustainability Management Instruments & Theories
− Digital Reporting & Data Science
− Corporate Governance
− Unternehmensbewertung und -prüfung
− FACT Foundations

Audit (§ 13b WPO) Sie wählen
− Accounting Advisory
− Makroökonomik
− FACT Foundations
und 1 aus 3:
− Digital Reporting & Data Science
− Empirical Accounting & Auditing
− Unternehmensbewertung und -prüfung

Digital Transformation, 
Governance & Society

Sie wählen 4 aus 9:
− Entrepreneurial Finance
− Empirische Controllingforschung
− Digital Science Technology
− Sustainability Management Instruments & Theories
− Digital Reporting & Data Science
− Corporate Governance
− Advanced Controlling 2: Management Control 

 Systems
− Unternehmensbewertung und -prüfung
− FACT Foundations

Auf der Überholspur zum WP-Examen

fact × hhu erleichtert Ihnen den Weg zum Wirtschaftsprüfer! Integraler Be-
standteil der Option nach § 13b WPO zur Anrechnung von Studienleistungen 
auf das Prüfungsgebiet „ABWL, VWL“ ist das Modul Accounting Advisory 
im Schwerpunkt Audit. Optimale Synergien ergeben sich aus der Kombinati-
on von Audit mit anderen Schwerpunkten wie bspw. Financial Accounting, 
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die aber nicht zwingend zu belegen sind. Somit ist Ihnen eine flexible Ausge-
staltung Ihres Studiums möglich. 

Accounting Advisory besteht aus je einem Kurs im Winter- und Sommerse-
mester, die in beliebiger Reihenfolge belegt werden können. Jeder Kurs schließt 
mit einer 240-minütigen Prüfung ab. Nach Abschluss des zweiten Kurses ab-
solvieren Sie eine 30-minütige mündliche Prüfung, die die Inhalte beider Kur-
se umfasst. Hier stellen Sie abschließend Ihr erworbenes Wissen im Prüfungs-
gebiet „ABWL, VWL“ unter Beweis. Bei erfolgreichem Abschluss wird Ihnen 
Ihr Zertifikat über die bestandene Teilleistung ausgestellt, welches Sie später 
bei der Anmeldung zum Wirtschaftsprüfungsexamen vorlegen können.

Für die Wahl von Accounting Advisory im Rahmen von fact × hhu bestehen 
neben der Immatrikulation in den Masterstudiengang BWL keine gesonder-
ten Zulassungsvoraussetzungen. Es gibt keine Zulassungsklausur, wie sie an 
anderen Universitäten oft gefordert wird. Mit dem Abschluss des Schwer-
punktes Audit erfüllen Sie alle Voraussetzungen, denn im Studienschwer-
punkt sind alle Leistungen enthalten, die Sie für die Anrechnung gemäß § 13b 
WPO erbringen müssen. Dies umfasst neben Accounting Advisory die Modu-
le FACT Foundations und Makroökonomik. Das Modul Methoden der empi-
rischen Wirtschaftsforschung ist das einzige Pflichtmodul im Masterstudien-
gang. 

Rechtlicher Hinweis

Die Akkreditierung durch die Wirtschaftsprüferkammer (WPK) liegt für die 
1. bis 4. Kohorte vor (Studienbeginn von Wintersemester 2017/2018 bis Win-
tersemester 2020/2021). Die WPK beabsichtigt, die Akkreditierung für die 5. 
und 6. Kohorte zu verlängern (Studienbeginn bis einschließlich Wintersemes-
ter 2022/2023). Weitere Fortführungsanträge sind in Vorbereitung (ab Studi-
enbeginn Wintersemester 2023/2024).

Abschließende Bemerkungen

Alle Informationen fact × hhu an der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf 
finden Sie unter www.fact.hhu.de. Für Rückfragen oder Auskünfte wenden Sie 
sich bitte an Matthias Wesser (s. u.). In jedem Semester wird zudem eine In-
formationsveranstaltung für Interessierte und Neustudierende angeboten.
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Wir danken unseren Partnern  – BDO, Deloitte, ETL, EY, Grant Thornton, 
PwC sowie Rödl & Partner – für die Unterstützung von fact × hhu.

Koordinatoren von fact × hhu

Lehrstuhl für BWL, insb. Betriebswirtschaftliche Steuerlehre  
Prof. Dr. Guido Förster, StB

Professur für BWL, insb. Financial Accounting 
Prof. Dr. Janine Maniora

Lehrstuhl für BWL, insb. Controlling und Accounting  
Prof. Dr. Barbara E. Weißenberger

Ihr Ansprechpartner

Matthias Wesser | fact@hhu.de | +49 (0) 211 81-12357 
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